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Mit der „Joglland App“ immer Mit der „Joglland App“ immer 
schnell informiertschnell informiert

Vorau blüht aufVorau blüht auf Ferienspaß mit Gaudi PassFerienspaß mit Gaudi Pass
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Bürgermeister
Patriz Rechberger

Geschätzte Bürgerinnen und Bürger, liebe Jugend!

Nachdem die Coronazahlen langsam zurückgehen möchte ich 
zu dem Thema „Pandemie“ einige Gedanken bringen. Zunächst 
bedanke ich mich bei vielen Menschen für die Disziplin wäh-
rend der letzten Zeit. Es war vielleicht nicht immer leicht zu 
verstehen warum diese und jene Maßnahme von der Regie-
rung verordnet wurde. Das Grundbestreben war immer, dass 
das Gesundheitssystem nicht an seine Grenzen stößt. In diesem 
Zusammenhang möchte ich aufrichtig „Danke“ sagen bei den 
Berufsgruppen, die in den unterschiedlichsten Gesundheitsbe-
reichen und Verwaltungseinrichtungen beschäftigt sind und die 

trotz sehr herausfordernder Dienste 
und verstärkter Vorsichts- und Hygie-
nemaßnahmen nie die Freude an ihrem 
Beruf verloren haben.

Wichtig war mir immer ein rascher In-
formationfluss an die Bevölkerung. Um 
die Informationen noch schneller zur 
Bevölkerung zu bringen wurde über die 
Kraftspendedörfer Joglland eine APP 
für Mitgliedsgemeinden entwickelt. 
Eine genaue Anleitung für die Regis-
trierung ist in diesen Gemeindenach-
richten ausführlich beschrieben. Ich 
lade herzlich ein, sich zahlreich zu re-
gistrieren. Neben einer raschen Be-
nachrichtigung über wichtige Infor-

mationen sind auch Veranstaltungen von Vereinen oder der 
Müllkalender gratis zugänglich. 

Langsam können wir auch wieder unseren Hobbys nachgehen. 
Vereinstätigkeiten werden wieder aufgenommen und es gibt 
wieder Möglichkeiten zur körperlichen Ertüchtigung. Das We-
sen des Menschen ist es, soziale Kontakte zu anderen zu pfle-
gen und Meinungen auszutauschen. Das ist auch der Weg, um 
wieder in ein kurzweiligeres Alltagsleben zurückzukehren. Die 
Öffnung der Gastronomie ist unter anderem auch ein wichtiger 
Schritt für eine langsame Normalisierung des Alltags. Überwin-
den wir gemeinsam eine Zeit der Einschränkungen und nehmen 
wir die verschiedensten Angebote in der Gesunden Region Vo-
rau wahr.

Wir befinden uns am Sommerbeginn. Eine Jahreszeit, die auch 
für die Erholung und den Urlaub dienen soll. Gerade ein Aus-
flug oder Urlaub bei oder mit Freunden könnte ein Neuanfang 
nach der Pandemie sein. Dadurch kann man wieder mehr Ener-
gie tanken. Wenn man mit Freude durch das Leben geht, sieht 
man bestimmte Dinge gelassener und vieles geht einfach leich-
ter von der Hand. 

Diese Freude für die kommende Zeit wünsche ich uns allen und 
verbleibe 

Ihr/Euer Bürgermeister

„Joglland“ – die   Gemeinde-App
Neben der Gemeindezeitung und Postwurfsen-
dungen steht nun ein zusätzliches Medium für 
eine rasche Information der Bevölkerung zur 
Verfügung, die neue Gemeinde-App „Joglland“. 

Für Bürgermeister Patriz Rechberger und seine 
Vorstandskollegen war es ein großes Anliegen, 
wichtige Informationen schnellstmöglich unter 
die Bevölkerung zu bringen und dies ermöglicht 
die „Joglland-App“. Gerade in Zeiten wie diesen 
können beispielsweise neue Corona-Testmög-
lichkeiten und Termine umgehend an die Bevöl-
kerung verschickt werden. Die Handy-App ent-
wickelte die Leaderregion Kraftspendedörfer in 
Zusammenarbeit mit dem App-Anbieter Jolioo.  

Was kann die App?
1. Sie informiert dich über Neuigkeiten und Ver-

anstaltungen in der Gemeinde. 
2. Es gibt einen Müllkalender mit Erinnerungs-

funktion.
3. Es besteht die Möglichkeit Schäden in der Ge-

meinde (z.B. kaputte Mistkübel oder Bänke, 
etc.) zu melden. 

Und so funktioniert´s:

1. Gehen Sie auf Ihrem Handy in den Play Store 
(Android) oder App Store (Apple).

2. Geben 
Sie bei der 
Suchfunkti-
on „Joglland 
App“ ein und 
drücken Sie 
auf „Installie-
ren“. 
Nach der 
Installation 
drücken Sie 
auf „Öffnen“.
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„Joglland“ – die   Gemeinde-App

3. Wählen Sie jetzt „Marktgemeinde Vorau“ bei dem 
weißen Feld „Wähle deine Gemeinde“ (rot markiert) 
und drücken Sie auf „Speichern“. Danach drücken Sie 
auf „Registrieren“ (rot markiert). Man kann auch als 
Gast fortfahren, aber hier stehen nicht alle Funktionen 
zur Verfügung.

5. Bei der App finden Sie unter „News“ (rot markiert) 
die aktuellsten Informationen seitens der Gemeinde. 
Unter „Termine“ finden Sie die bevorstehenden Ver-
anstaltungen.

6. Man kann unter „Gemeinden“ einen Favoriten an-
klicken und erhält unter dem Feld „Favoriten“ die ge-

wünschten Informationen der jeweiligen Gemeinde bzw. der Vereine.
Bald wird es auch für Vereine die Möglichkeit geben, in der Joglland App einen Platz 
zu haben und Interessierte können Neuigkeiten über den Verein erfahren.

7. Drücken Sie auf das 
Menüband (rot mar-
kiert) und Sie können 
in Ihr derzeitiges Profil 
einsehen und ändern, so-
wie weitere Gemeinden 
hinzufügen. Weiteres 
können Sie hier in den 
Müllkalender auswählen, 
Ihr Passwort ändern und 
einen Schaden melden.

8. Beim Müllkalender 
kann man sich eine Er-
innerung stellen, dazu 
muss die „Erinnerung“ 

Funktion gedrückt 
werden (rot markiert). 
Wählen Sie Ihre Erin-
nerungszeit sowie den 

gewünschten Kalender 
aus und drücken Sie 

auf „Speichern“.

Anmeldung Newsletter der Marktgemeinde Vorau
Die Marktgemeinde möchte Sie ab sofort auch direkt und 
digital informieren. Melden Sie sich dazu bitte für un-
seren Newsletter an, der Sie zu wichtigen und aktuellen 

Themen rund um Vorau informiert. Wichtige Informati-
onen werden Ihnen per SMS Benachrichtigungen sofort 
mitgeteilt. Nutzen Sie dieses kostenlose Service und mel-
den Sie sich auf www.vorau.at unter „Aktuelles“ an. 

4. Geben Sie bei der „Re-
gistrierung“ Ihre Daten 
ein. Bei der Festlegung 
des Passwortes beachten 
Sie bitte, dass es minde-
stens 6 Zeichen lang ist. 
Bestätigen Sie noch die 
AGB´s sowie die Daten-
schutzerklärung und ge-
hen Sie abschließend auf 
„Speichern“. Nun sind 
Sie in der Joglland-App.
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Gemäß § 38, Abs. 1, des Stmk. BauG., hat der Eigentü-
mer nach Vollendung von Neu-, Zu- und Umbauten und 
vor deren Benützung die Fertigstellung der Baubehörde 
anzuzeigen, ansonsten darf die bauliche Anlage nicht be-
nützt werden.

werden, muss um die 
Erteilung der Benüt-
zungsbewilligung bei der 
Gemeinde angesucht 
werden. Die Baubehörde 
führt dann unter Bei-
ziehung eines bautech-
nischen Sachverstän-
digen eine „Endbeschau“ 
vor Ort durch. Durch 
die Erteilung der Benüt-
zungsbewilligung wird 
seitens der Baubehörde 
festgestellt, ob Ihr Bau-
vorhaben vorschriftsmä-
ßig ausgeführt worden ist 
und damit auch rechtmä-
ßig benützt werden darf.

Um die Sicherheit aller 
Hausbewohner sowie einen 
aufrechten Versicherungs-
schutz im Ernstfall zu wah-
ren, ist eine Fertigstellungs-
anzeige vor Benützung der 
baulichen Anlage notwen-
dig. Im Zweifelsfall kon-
trollieren Sie diesbezüglich 
Ihre Unterlagen. 
Sollte Sie dazu Fragen ha-
ben, stehen Ihnen die Mit-
arbeiter des Bauamtes, un-
ter der Telefonnummer: 
03337/2228-800, zur Ver-
fügung.

Voraussetzungen für ein 
reibungsloses Bauver-
fahren
Wenn Sie ein Bauvor-
haben planen, sollte der 
erste Weg ins Bauamt 
der Marktgemeinde Vo-
rau führen. Bei baulichen 
Veränderungen des Be-
standes ist der Bauakt, 
welcher bei der Markt-
gemeinde Vorau auf-

Fertigstellung baulicher Anlagen

Eine nicht erledigte Fer-
tigstellung führt zum Pro-
blem, wenn Zu- und Um-
bauten beim bestehenden 
Gebäude geplant sind. Das 
geplante Bauvorhaben 
kann sich dadurch enorm 
verzögern, da zuerst die 
ursprüngliche Baubewilli-
gung abgeschlossen werden 
muss. Je weiter diese Bau-
bewilligung zurück liegt, 
desto schwieriger ist es, 
eine ordnungsgemäße Fer-
tigstellung zu erhalten. 

Für den Erhalt der Benüt-
zungsbewilligung gibt es 
zwei Varianten:
1. Fertigstellungsanzei-

ge bzw. Enderledigung 
- vereinfachte Variante 
- werden der Fertigstel-
lungsanzeige alle Unter-
lagen laut Baubewilligung 
beigelegt (eine Bauführ-
erbescheinigung laut § 38 
ist dazu zwingend not-
wendig), erhalten Sie die 
Benützungsbewilligung 
ohne sogenannte „End-
beschau“ vom Schreib-
tisch aus. Diese Bauführ-
erbescheinigung erhalten 
Sie indem Sie sich mit 
einem befugten Baumei-
ster Ihres Vertrauens 
in Verbindung setzen 
und dieser die Abnahme 
Ihrer baulichen Anlage 
übernimmt.

2. Fertigstellungsanzeige 
mit Ansuchen um Benüt-
zungsbewilligung - kann 
eine Bauführerbeschei-
nigung nicht vorgelegt 

liegt, die Grundlage. Eben-
so ist es notwendig, bei 
Neubauten vorab diverse 
Punkte abzuklären, wie z. 
B.: Ausweisung im Flächen-
widmungsplan, Bebau-
ungsrichtlinien, Ortsbild-
schutz, Landschaftsschutz. 
Die Baubehörde ist kein 
Planungsbüro, deshalb ist 
eine Abklärung mit un-
serem nichtamtlichen Bau-
sachverständigen bzw. 
Ortsbildsachverständigen 
notwendig. Eine Vorspra-
che in der Baubehörde vor 
Beginn der Planung ist auf 
jeden Fall von Vorteil und 
Unstimmigkeiten können 
vorab geklärt werden. Da-
durch können unnötige Ko-
sten verhindert werden und 

vor allem Ärgerlichkeiten 
erspart bleiben. Die Erfah-
rung zeigt auch, dass man 
dadurch schneller zu einer 
Baubewilligung kommt! Sie 
können auch unseren ko-
stenlosen Bausprechtag mit 
unserem nichtamtlichen 
Sachverständigen nutzen, 
dieser findet einmal im 
Monat im Büro des Bau-
amtes statt. Dazu bitten wir 
Sie um Voranmeldung, die 
Termine finden Sie auf un-
serer Homepage bzw. ertei-
len Ihnen die Mitarbeiter. 
der Baubehörde Auskunft 
darüber. Unsere Mitarbei-
ter der Baubehörde sind 
stets bemüht, Sie bei Ihren 
baulichen Angelegenheiten 
zu unterstützen.

Marktgemeinde Vorau
Rathausplatz 43 • 8250 Vorau
T. 03337 / 2228 • Fax: DW 392
gde@vorau.gv.at • www.vorau.at

In allen Ortsteilen sind aufgeschlossene 
Bauplätze verfügbar!

Die Fertigstellungsanzeige gemäß § 38 Stmk. BauG ist vor der 
Benützung bei der Gemeinde zu machen.             Bild: Haus@pixabay
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Personalangelegenheiten
Wolfgang Haberler:
Seit Mai verstärkt Wolfgang 
Haberler das Außendienst-
team. Er hat in einer Zimmerei 
beim Hochbau, im Tunnelbau 
sowie im Wegebau gearbeitet. 
Bei seiner letzten Arbeitsstel-
le war er als Baggerfahrer im 
Kanal- und Wegebau tätig. Die 
Mitarbeiter und Bgm. Patriz 
Rechberger begrüßen ihn im 
Team und freuen sich auf eine gute Zusammenarbeit.

Elisabeth Romirer-Maierhofer
Nach ihrer fast 26-jährigen 
Dienstzeit verabschiedet sich Eli-
sabeth Romirer-Maierhofer in 
den Ruhestand. Ihr Dienstantritt 
war am 01.09.1995 in der ehe-
maligen Gemeinde Riegersberg. 
Dort war sie im Finanzwesen und 
teilweise im Bürgerservice tätig. 
Nach der Fusionierung war sie 
in der Marktgemeinde Vorau in 
der Finanzabteilung beschäftigt. Bgm. Patriz Rechber-
ger und das gesamte Verwaltungsteam bedanken sich 
für die tolle Zusammenarbeit und für ihren unermüd-
lichen Einsatz in der Gemeinde und wünschen ihr für 
ihre Pension alles Gute.

Heidelinde Haberler
Mitte Mai hat Heidelinde Haberler auf eigenen 
Wunsch ihr Dienstverhältnis mit der Marktgemeinde 
Vorau aufgelöst. Bgm. Patriz Rechberger wünscht ihr 
für ihren weiteren Lebensweg alles Gute.

Auszahlung des  
Jagdpachtentgeltes 2020/2021
Der Gemeinderat hat das jährliche Jagdpachtentgelt an 
die Grundbesitzer des Gemeindejagdgebietes gemäß § 
21 (1) des Stmk. Jagdgesetzes unter Zugrundelegung des 
Flächenausmaßes der in das Gemeindejagdgebiet einbe-
zogenen Grundstücke aufzuteilen. Es liegt in der Eigen-
verantwortung des Grundeigentümers Änderungen der 
Besitzverhältnisse, der Bankverbindung oder des Flä-
chenausmaßes rechtzeitig im Gemeindeamt bekanntzu-
geben. 
Das für Jagdeinschlüsse erzielte Jagdpachtentgelt ist 
auf die Grundbesitzer, der im Jagdeinschluss gelegenen

Grundstücke, nach dem 
gleichen Grundsatz auf-
zuteilen. Der Zeitraum 
für die Auszahlung der 
Anteile an der Jagdpacht 
an die Grundbesitzer 
ist vom 19. September 
bis längstens 25. Okto-
ber 2021 festgelegt. Die 
Auszahlung erfolgt in ge-
wohnter Weise auf das Giro-
konto der Grundbesitzer.

Reisepass und Personalausweis: 
Antragstellung im Gemeindeamt
Reisepässe und Personalausweise können im Gemein-
deamt Vorau, im Bürgerservice, beantragt werden. Eine 
Beantragung ist für alle Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürger mit Hauptwohnsitz in Vorau möglich. 

Für die Antragstellung 
sind folgende Unterla-
gen mitzubrin-
gen: 
Abgelaufe-
ner Reise-
pass, Perso-
n a l a u s w e i s 
und Foto nach 
Reisepasskri-
terien, welches 
nicht älter als 6 
Monate ist. 
Bei Erstausstel-
lung wird Ge-
burtsurkunde, Staats-
bürgerschaftsnachweis, 
Heiratsurkunde (bei Na-
mensänderung seit Geburt) 
und ein Passfoto nicht älter 
als 6 Monate benötigt. 
Bei Kindern ist die Geburts-
urkunde, der Staatsbürger-
schaftsnachweis vom Kind, 
Heiratsurkunde der Eltern 
oder Nachweis über die ge-
meinsame Obsorge und ein 
Lichtbildausweis der Eltern 
(antragstellenden Person) 
sowie ein Passfoto nicht äl-
ter als 6 Monate mitzubrin-

gen. 
Kinder müssen bei der An-
tragstellung anwesend sein. 
Sobald diese eine Unter-
schrift leisten können, ist 
diese auf dem Antragsstel-
lungsformular zu leisten.
Personalausweise müssen 
zwecks Entwertung an die 
Bezirkshauptmannschaft 
mitgeschickt werden. Die 
Entwertung der Reisepässe 
kann im Gemeindeamt vor-
genommen werden.

Die Beantragung von Reisepass 
und Personalausweis ist im 
Gemeindeamt Vorau möglich.
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Steirischer Frühjahrsputz
Der diesjährige Steirische Frühjahrsputz konnte, auf-
grund der geltenden Vorschriften, nicht im großen Rah-
men stattfinden. Dennoch waren unzählige Einzel-
personen und Vereine (immer unter Einhaltung der 
Vorschriften) im Vorauer Gemeindegebiet unterwegs um 
Straßenränder, Wiesen, Waldränder und Bachläufe von 
achtlos weggeworfenem Müll zu befreien. 

JVP-Vorau – 
aktiv beim Steirischen Frühjahrsputz
Auch eine Abordnung der JVP-Vorau, beteiligte sich in 
diesem Jahr beim Steirischen Frühjahrsputz. Sie war im 
Raum Vorau unterwegs, um den entlang von Straßen und 
Bächen entsorgten Müll einzusammeln, wobei so manche 
Fundstücke auch zum Nachdenken über den teils acht-
losen Umgang mit der Natur anregten. Umso mehr freut es 
die JVP-Vorau mit dieser Aktion einen kleinen Beitrag für 
die Umwelt leisten zu können.

JVP Gruppe: Mario Frauenthaler, David Kern, Melanie Partsch, Seba-
stian Haas und GR Ing. Marcus Romirer (v.li.) mit ihren Fundstücken

Die Bahnhofstraße ist nun wieder „sauber“.

Die Landjugend Vorau –  
live dabei beim Steirischen Frühjahrsputz
Am 22.05.2021 war die LJ Vorau unter Einhaltung aller Co-
vid-19-Maßnahmen tatkräftig im Einsatz. Einige Mitglie-
der versammelten sich in Greilberg, um den Müll an und 
abseits der Straßen einzusammeln! Trotz des regnerischen 
Wetters, wurde so einiges entdeckt. Das Ende der Sam-
melaktion war bei der Familie Müller vulgo Sogluis. „Es ist 
sehr wichtig, an solchen Aktionen teilzunehmen, da man 
der Umwelt zu jeder Zeit etwas Gutes tun sollte. Daher ap-
pellieren wir an alle Bürger der Gemeinde und auch außer-
halb, den Müll nicht unmittelbar nach dem Konsumieren 
achtlos wegzuwerfen und damit öffentliche Flächen zu ver-
unreinigen!“, so der Vorstand der Landjugend Vorau

 Die Landjugend 
beteiligt sich schon 
seit einigen Jahren am 
Steirischen Frühjahr-
sputz.

Ám Bild oben: 
Kathrin Pockreiter, 
Lisa Wetzelberger, 
Florian Lechner und 
Markus Hofer im 
Umwelteinsatz.
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Räumungsaktion
Im Rahmen des „Steirischen Frühjahrsputzes“ wurde von 
den Anrainern Siegfried Riebenbauer und Reinhard Ka-
haun sowie durch die tatkräftige Unterstützung der Markt-
gemeinde Vorau (Andreas Geier, Peter Kerschbaumer, 
Christopher Maierhofer) die bereits eingestürzte und ver-
fallene Hütte im Bereich Stenggmühle/Wanderweg 08 
Richtung Brühl aufgearbeitet und geräumt. Auch der dort 
angelagerte und illegal entsorgte Müll wurde von den Hel-
fern abtransportiert und fachgerecht entsorgt.

Bgm. Patriz Rechberger bedankt sich bei allen Personen die 
sich an dieser Aktion beteiligt haben und weist darauf hin, 
dass Ablagerungen von Müll an öffentlichen Orten bzw. im 
freien Gelände verboten sind. Es wird auch ersucht bei der 
Anlieferung des Hausmülls an die ASZ und an die Müll-
sammelstellen darauf zu achten, dass dieser auf den An-
hängern genügend gesichert ist, damit dieser nicht bei der 
Fahrt von den Anhängern fallen kann. Es muss leider fest-
gestellt werden, dass dies, vor allem bei den Anlieferungen 
in die ASZ, immer wieder passiert.

Peter Kerschbaumer, Christopher Maierhofer, Siegfried Riebenbau-
er und Reinhard Kahaun nach getaner Arbeit bei der verdienten 
Stärkung.

Die verfallene Hütte wurde in ihre Einzelteile zerlegt und von den 
Helfern fachgerecht entsorgt.

Die „guten Geister“ der  
St. Anna Kapelle Vorau
Die Kreuzkirche von Vorau wurde im Jahre 1445 ge-
weiht und 1710 zu einer kreuzförmigen Anlage aus-
gebaut. Daher auch der Name. Sie steht unter Denk-
malschutz und gilt nach der Haager Konvention 
auch als geschütztes Kulturerbe. Im Gegensatz zu 
dieser Wertigkeit gilt die unmittelbar angrenzende 
St. Anna Kapelle als relativ unbekannt.

 Der Grund dafür ist vielleicht ihre Verborgenheit in 
einem Wäldchen. Ein umgestürzter Baum zerstörte 
die Hinterseite des Daches und damit schien ihr Ver-
fall und ihr Weg in 
die Vergessenheit 
nur noch eine Fra-
ge der Zeit zu sein. 
Die Renovierungs-
arbeiten wurden 
von einer kleinen 
Personengruppe, 
mit Bescheiden-
heit, großer Wär-
me und Herzlich-
keit verrichtet. Der 
größte Respekt gilt 
dabei Veronika 
und Alois Haspl. 
Ihnen lag sehr viel 
daran, diese Kapel-
le nicht verfallen 
zu lassen. Der ge-
säuberte Zugang, 
die aufgestellte Holzbank, liebvolle Dekoration sowie 
eine immer brennende Kerze sorgen seither für neuen 
Glanz. 
Als nächster Schritt soll der auf der Rückseite befind-
liche kleine Brunnen, dem der Legende nach eine hei-
lende Wirkung zugesprochen wird, renoviert werden. 
Jakob Perl, Veronika Haspl und Brigitte Schöngrund-
ner, die „guten Geister“ der St. Anna Kapelle beweisen 
einmal mehr, welche Kraft, Freude, positive Ausstrah-
lung und Frieden der Glaube verleihen kann, wenn 
man ihn gemeinsam lebt. 
Helfen auch Sie mit einer Spende für die Renovie-
rungsarbeiten der St. Anna Kapelle um gemeinsam ei-
nen Ort der Stille, aufrechterhalten zu können. Mög-
licherweise entdecken Sie ihr neues Ruheplatzerl, wo 
man sich mit dem Gedanken der Ewigkeit verbinden 
kann, weil sich dort die Seele wohlfühlt.
Spendenkonto der St. Anna Kapelle lautend auf:
Pfarramt Vorau
AT45 2081 5185 0030 0076
Verwendungszweck: Renovierung St. Anna Kapelle

Die guten Geister der St. Anna Kapelle: 
Jakob Perl, Veronika Haspl und Brigitte 
Schöngrundner
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Weitergeben statt wegwerfen –  
ReUse macht Sinn
Viele brauchbare Gegenstände wie Haushaltsartikel, 
Kinderspielzeug oder Elektrogeräte werden in den Alt-
stoffsammelzentren abgegeben und landen teilweise im 
Sperrmüll oder im Restmüll. Darunter befinden sich oft 
noch voll funktionstüchtige oder dekorative Stücke, die 
für einen Wiedergebrauch verloren gehen. Wiederver-
wendung verringert das Abfallaufkommen und schont 
wertvolle Rohstoffe. Der Fachbegriff dafür lautet ReUse = 
Wiederverwenden! 

Im ASZ Schachen können in eigens dafür aufgestellten Containern 
wiederverwertbare Gegenstände abgegeben werden.

Die Palette an ReUse-Mög-
lichkeiten ist riesig. Um 
das Potenzial alter Pro-
dukte auszuschöpfen, kann 
sich jeder überlegen, wel-
che Dinge man zwar selbst 
nicht mehr benötigt, die 
aber für jemand anderen 
ein wahrer Segen wären. 
Egal, ob die gebrauch-
te Schultasche, die alte 
Waschmaschine oder der 
herumliegende Alt-Laptop 
– in jedem Haushalt gibt es 
zahlreiche Produkte, die ein 
anderer vielleicht noch ver-
wenden könnte oder auch 
dringend braucht. 

Warum ReUse?
• Die Umwelt wird ge-

schont: weniger Roh-
stoffe werden für Neu-
produkte verwendet, das 
Abfallaufkommen wird 
reduziert.

• Höheres Angebot an 
leistbaren und qualitativ 
geprüften Produkten für 
einkommensschwächere 
Haushalte. Schaffung 
von Arbeitsplätzen, spe-
ziell im Bereich der Sozi-
alwirtschaft.

• Noch verwendbare Ge-
genstände werden nicht 
ins Ausland transpor-
tiert und die Wertschöp-
fung bleibt in Öster-
reich.

Folgende Artikel werden 
in den Vorauer Altstoff-
sammelzentren (Scha-
chen und Riegersberg) 
übernommen:

Sport und Spiel: Spielsa-
chen, Bücher, Musikin-
strumente, Sportartikel, 
Schallplatten, Fahrräder, 
vollständige Brettspiele 
u.v.m.

Hausrat: Geschirr, Be-
steck, Vasen, Töpfe, Uhren, 
Schmuck, Schulsachen,  
Accessoires, Deko Materi-
al, Werkzeuge und Garten-
geräte u.v.m.

Elektrogeräte: Bügeleisen, 
Staubsauger, Mixer, Toa-
ster, Musikanlagen, Kaffee-
maschine, Haarfön, Mikro-
wellenherd u.v.m.

Möbel: Sitzmöbel, Rega-
le, Schränke, Kommoden, 
Baby- und Kindermöbel, 
Bilder, Spiegel, Teppiche, 
u.v.m.

Wichtig: Angenommen 
werden nur gut erhaltene, 
saubere und wiederver-
wendbare Artikel.

Wiederverwenden statt 
Verschwenden - schön, 
dass  die zweite Chance 
für Gebrauchtwaren bei 
uns sehr gut angenommen 
wird.

Zu wertvoll für den Müll
Viele Dinge des täglichen Gebrauchs sind zu wertvoll 
für den Müll. In den ASZ Schachen und Riegersberg 
gibt es seit einiger Zeit die Möglichkeit, gebrauch-
te, aber noch gut funktionieren-
de Haushalts- und Gartengeräte, 
Elektrogeräte, Bücher, Spiel-
sachen, Dekoartikel und vieles 
mehr kostenlos abzugeben. 
Immer wieder sind wertvolle 
Dinge dabei, die dann vom sozi-
alökonomischen Integrationsbe-
trieb „Promente“ abgeholt wer-
den. „Promente“ übernimmt 
diese Gegenstände, möbelt sie bei Bedarf wieder auf 
und verkauft sie schließlich weiter. Damit wird einer-
seits die Abfallmenge reduziert und andererseits wer-
den aber auch Arbeitsplätze geschaffen bzw. sicherge-
stellt. 
Seit dem Projektstart im März haben bereits zahlreiche 
Kundinnen und Kunden der Altstoffsammelzentren 
die Möglichkeit genutzt, ihre noch brauchbaren Ge-
genstände abzugeben. Dieses Projekt ist ein starkes 
Zeichen für Klimaschutz und die Vermeidung von Ab-
fall.

Gerhard Kerschbaumer
Umwelt- und Abfallberater
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Regionale Lebensmittel im 
Überblick
Gemeinsam mit der Arbeitsgruppe der  „Direktver-
markter der Gesunden Region Vorau“ brachte die Kli-
ma- und Energiemodellregion Vorau die Broschüre der 
bäuerlichen Produkte, die vor einigen Jahren auf Initia-
tive von Gesundheitskoordinator Mag. Patriz Pichlhöfer 
gegründet wurde, in eine Neuauflage.

Antonia Kirchsteiger, Christa Haspl, DI (FH) Angelika Allmer-Glatz, 
Maria Mosbacher, Bgm. Patriz Rechberger, GESKOO Mag. Patriz 
Pichlhöfer, Astrid Kirchsteiger und Markus Ebner stehen für die Di-
rektvermarkter in Vorau.                                              Bild: Alexander Koch

Der Info-Folder gibt einen 
Überblick über die Viel-
falt an regionalen Lebens-
mitteln in Vorau: Neben 
Obst, Gemüse & Pilzen, 
Kräuter, Kaffee & Tee, Ho-
nig, Fleisch, Essig & Ölen, 
Milch, Eiern, Fisch, Nu-
deln & Mehl, Most & Wein 
und frischgebackenem 
Brot, finden Sie die Kon-
taktdaten der jeweiligen 
Produzenten und Infor-
mationen darüber, wie Sie 
zu diesen Produkten kom-
men. Zusätzlich finden Sie 
einen Überblick über die 
Lieferanten aus der Region 
Vorau, deren Produkte im 
Joglland Bauernladen er-
hältlich sind.

Aber was hat das mit Kli-
maschutz zu tun? „Wer 
nach dem Saisonkalender 
isst und seine Lebensmittel 
bei Betrieben aus der Regi-
on kauft, leistet durch kurze 
Transportwege einen Bei-
trag zum Klima- und Um-
weltschutz und stärkt die 
regionale Landwirtschaft“ 
meint DI (FH) Angelika 
Allmer-Glatz, Projektleite-
rin der KEM Vorau. 
Die Broschüre wird an alle 
Vorauer Haushalte versen-
det, liegt im Gemeindeamt 
Vorau, im Impulszentrum 
Vorau sowie im Joglland 
Bauernladen auf, oder kann 
online unter www.vorau.at 
heruntergeladen werden.

KEM ENERGIEIMPULS VORAU
Impulszentrum 1, 8250 Vorau 

Tel.: 0664/88717037
www.iz-vorau.at

DI (FH) Angelika Allmer-Glatz und Markus Ebner managen die 
Pellets-Einkaufsgemeinschaft

Wärme, die nachwächst
Bereits zum 5. Mal wurde eine Pellets-Einkaufsge-
meinschaft durch die Klima- und Energiemodellre-
gion Vorau organisiert. Über 50 Vorauer Haushalte 
haben sich an der Aktion beteiligt. 

Die Pellets werden vom Holzhof Schmidt im eigenen 
Werk in Aspang produziert. Das Rohmaterial stammt 
aus dem dazugehörigen Sägewerk am Standort. Das 
spart Transportwege und garantiert einen einwand-
freien Ablauf von der Produktion bis zum Kunden. Pel-
lets stellen eine saubere Alternative zu Öl oder anderen 
fossilen Energieträgern dar. Sie bestehen aus dem er-
neuerbaren Rohstoff Holz und setzen bei der Verbren-
nung nur so viel Kohlendioxid frei, wie der Baum, aus 
dem sie letztendlich entstanden sind, im Laufe seines 
Lebens aus der Atmosphäre aufgenommen hat. Das 
macht Pellets zu einem CO2-neutralen Energieträger. 
Der Kostenvorteil gegenüber Heizöl liegt aktuell bei 
bis zu 60%. Beim Heizen mit Pellets hat man nicht nur 
die Gewissheit einen heimischen Brennstoff zu ver-
wenden, sondern leistet auch einen Beitrag zur regio-
nalen Wertschöpfung und Beschäftigung. Der Umstieg 
von einer Ölheizung auf eine Pelletsheizung wird vom 
Bund, Land und Gemeinde mit dem „Raus aus dem Öl-
Bonus“ mit bis zu 9.000,– Euro gefördert. 
Bei Fragen rund ums Thema erneuerbare Energie und 
Förderinformationen dazu, wenden Sie sich an DI (FH) 
Angelika Allmer-Glatz unter 0664/88717037 und nut-
zen Sie das kostenlose Angebot einer Beratung im Im-
pulszentrum Vorau!
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Antonia Kirchsteiger und Andreas Geier (sitzend rechts) ver-
sorgten die Männer Peter Kolb (sitzend), Anton Spitzer, Herbert 
Holzer und die Gemeindearbeiter Markus Kernbauer und 
Christopher Maierhofer mit Jause und Getränken.

Brückenerneuerung
In einer sehr aufwändigen Arbeit erneuerten die flei-
ßigen Wanderwegbetreuer Anton Spitzer, Peter Kolb 
und Herbert Holzer die baufällig gewordene Brücke 
des Dreimühlenwegs. Die Gemeindearbeiter Peter 
Kerschbaumer, Markus Kernbauer und Christopher 
Maierhofer unterstützten sie beim Abtragen der alten 
Brücke bzw. beim Neuaufbau des neun Meter langen 
Überganges. Tourimusreferent der Gemeinde Geier 
Andreas und Tourismusbeauftragte Antonia Kirchstei-
ger versorgten die Männer mit Jause und Getränken. 
Die Gemeinde, die die Finanzierung der Erneuung 
übernommen hat, bedankt sich ebenso wie der Verein 
der Vorauer Wirtschaft bei den ehrenamtlichen Hel-
fern.

Bgm. Patriz Rechberger, Mag. Patriz Pichlhöfer und Antonia Kirch-
steiger werben für den Kinder-Gaudi-Pass in Vorau

Kinder-Gaudi-Pass  
der Marktgemeinde Vorau
Die Ferienaktionen im Rahmen des Kinder-Gaudi-Passes 
werden auch dieses Jahr wieder stattfinden. Nach dem 
Motto: „Mit der Urkraft durch den Sommer“, werden sie 
trotz der aktuellen Einschränkungen durch die Corona-
krise durchgeführt, auch wenn diese genau zu beachten 
sind. 

Um rasch auf Maßnahmen 
durch die Regierung rea-
gieren zu können, ist für 
alle Aktionen eine Voran-
meldung nötig. Der Feri-
enpass wird auch in diesem 
Sommer für Abenteuer, Er-
lebnistage und viel Gaudi 
sorgen. Es sind rund 30 Ak-
tionen im Bereich Genuss, 
Kultur, Gesundheit und 
Natur geplant. Bürgermei-
ster Patriz Rechberger be-
dankt sich bei den verschie-
denen Vereinen, Betrieben, 
Bauernhöfen und einzelnen 
AkteurInnen für dieses ab-

wechslungsreiche Sommer-
programm für die Kinder. 
Der Gaudipass wird am 
Schulschluss an alle Kin-
dergarten- und Schulkinder 
ausgeteilt. Zusätzlich ist der 
Pass auch im Tourismus-
büro sowie im Gemeinde-
amt erhältlich. Bei jeder 
Teilnahme an einer Aktion 
gibt es ein Pickerl für den 
Pass. „Wer fleißig Pickerl 
sammelt, erhält als kleines 
Geschenk eine Eiskugel im 
Joglland Bauernladen“, be-
tonen Antonia Kirchsteiger 
und Mag. Patriz Pichlhöfer.  

 A  „Gaudi“ ist natürlich auch das Radeln auf einer perfekten Strecke.
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Mit dem Projekttitel „UNSERE HEI-
MAT – Landjugend setzt auf hei-
mische Lebensmittel“ will die Land-
jugend auf Regionalität hinweisen 
und so die Bäuerinnen und Bauern 
unterstützen. 

Dieses Projekt soll ein Zeichen setzen, 
dass Lebensmittel aus der Region ein 
kostbares Gut sind und Wertschät-
zung verdienen. Es wurden fünf ver-
schiedene, selbstgestaltete Holztafeln 
in und rund um Vorau aufgestellt, auf 
denen sich verschiedene Hinweise be-
finden. Die Wichtigkeit des Kaufs sai-
sonaler und frischer Produkte aus der 
Region Vorau soll damit betont wer-
den. „Auf diesem Weg wollen wir uns 
auch bei der Gemeinde für die gute 
Zusammenarbeit und die Unterstüt-
zung bedanken. Dieses gesamte Pro-
jekt ist eine Herzensangelegenheit der 
Landjugend Vorau und wir hoffen, 
dass wir damit etwas bewirken kön-
nen!“, so der Vorstand der Landju-
gend Vorau.

TAT.ORT JUGEND Projekt am 10. April 2021 finalisiert

Die Schilder wurden von der Jugend 
gefertigt.

 Sabine Geier und Michellé Holzer waren für die Beschriftung zuständig.

Anna Maria Milchrahm, Hannes Rechber-
ger und Rainhard Buchegger beim Schild in 
der Nähe des MKH Vorau.

Matthias Lueger, 
Valentina Kandlhofer, 
Anna Krogger und 
Michael Kersch-
baumer mit ihrem 
„Regional & Saisonal“ 
Schild

Bei Florian Lechner, Christoph Kaiser, Sebastian Müller und Lisa Wetzelberger kam auch der 
Spaß nicht zu kurz.
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Bürofachkräfte der Fachschule 
Vorau am WIFI erfolgreich
Jene 20 Schülerinnen des 3. Jahrganges der Fachschule 
Vorau, die die Ausbildung zur Bürofachkraft im medi-
zinischen Bereich in Kooperation mit dem WIFI Steier-
mark absolvierten, meisterten die Abschlussprüfung mit 
Bravour. 

Zukunftswerkstatt Fachschule Vorau - eine Schule mit 
vielen Möglichkeiten 
Durch die Schwerpunkte Gesundheit und Soziales sowie Betriebs-
dienstleistung und Tourismus können sich die Jugendlichen für un-
terschiedliche Ausbildungen entscheiden. Sie verlassen unsere Schu-
le mit einer Schatzkiste an Ausbildungen und Kompetenzen mit dem 
nötigen Werkzeug, sodass sie für das Leben gut gerüstet sind. Eine 
Zukunftswerkstatt, die Orientierung bietet und die Weichen für das 
Leben stellt. Weitere Infos: www.fs-vorau.at

Die Abschlussprüfungen wurden von den Schülerinnen mit Bravour 
gemeistert.

Von lateinischen Begrif-
fen und Zusammenhängen 
im Bereich der Anatomie 
über den entsprechenden 
Schriftverkehr im EDV Be-
reich und der Büroorga-
nisation bis zu Selbst- und 
Terminmanagement rei-
chen die Inhalte. Die Bü-
rofachkräfte finden bei 
Ärzten, in Krankenhäusern 
und unterschiedlichen Bü-
ros Anstellung. Viele von 
den Jugendlichen absolvie-
ren zusätzlich die Ausbil-

dung zur Office Assistentin, 
bzw. die Lehrabschlussprü-
fung zur Betriebsdienst-
leistungskauffrau und 
Bürokauffrau. Ihr organisa-
torisches Know How wird 
ihnen in ihrem Berufsleben 
sehr zugutekommen. 
Auch für die Ausbildungen 
im Sozialbereich ist diese 
Büroausbildung ein wich-
tiger Puzzleteil, um eine lei-
tende Funktion im Bereich 
Gesundheit und Soziales 
anstreben zu können. 

 
Michael Haspl, Julia Pieber, Tina Lind und Peter Geier nach der 
Aussaat.

Kuchis Bienenwiese powered 
by GeiAir - ein Hektar große 
neue Bienenweide in Vorau 
Durch eine Kooperation vom Mostgut Kuchlbauer 
(Kuchi) und GeiAir wurde eine ein Hektar große neue 
Bienenweide in Vorau geschaffen. 

Das Ingenieurbüro GeiAir wurde vom gebürtigen Vo-
rauer Peter Geier gegründet. Das Kerngeschäft von 
GeiAir liegt in der Planung, Begleitung und Überwa-
chung von HKLS-Haustechnikprojekten.
Um ihren Teil zum Umweltschutz beizutragen, hat 
GeiAir eine Blumenwiese im Ausmaß von einem Hek-
tar gesponsert, die auf dem Grund vom Mostgut Kuchl-
bauer angelegt wurde. Am 01. Mai wurde die Wiese 
ausgesät. Die Blühmischung besteht aus 50 verschie-
denen ein- und mehrjährigen Wild- und Kulturar-
ten. Diese werden ein ausdauerndes Blütenangeboten 
für Bienen, Hummeln, Schmetterlinge und Nützlinge 
bieten. So entsteht ein (Über)Lebensraum mit ener-
giereichem Nektar, Pollen und Winterschutz.

| GeiAir e.U. |Ingenieurbüro für Installationstechnik 
|8232 Grafendorf bei Hartberg 
Augasse 292 | www.geiair.at | tina@geiair.at 
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SAM-Sammeltaxi 
Oststeiermark 
Seit 10. Jänner 2020 ergänzt SAM 
– Das Sammeltaxi Oststeiermark 
– erfolgreich den bestehenden 
öffentlichen Verkehr in mehr als 
60 Gemeinden. SAM wird von 
den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern vor allem dazu genutzt, um 
aus den Randgebieten und entle-
genen Ortsteilen in die regionalen 
Ortszentren sowie zum Bus zu ge-
langen. SAM stellt somit die Mo-
bilitätsgrundversorgung für Jung 
und „Junggebliebene“, um den 
Bedürfnissen des täglichen Le-
bens nachzugehen, (z.B. Einkauf, 
Arzt, Apotheke, Veranstaltungen 
und Freizeitaktivitäten, soziale 
Kontakte, usw.) sicher. Um die Si-
cherheit der Fahrgäste zu gewähr-
leisten, werden Maßnahmen wie 
verstärkte Reinigung und Des-
infizierung der Fahrzeuge sowie 
die Bedeckungspflicht von Mund 
und Nase umgesetzt. Einen kom-
pakten Überblick über SAM so-
wie allen Haltepunkten in den 
Gemeinden bekommst du über 
oststeiermark.at/SAM oder dem 
Bürgerservice der Marktgemein-
de Vorau.

Peter Kerschbaumer, Tourismusreferent Andreas Geier, Bgm. Patriz Rechberger, GR Christa 
Haspl, Matthias Fank und Tourismusbeauftragte Antonia Kirchsteiger bei der Präsentation 
der neuen Radwege.

Radtouren für alle Ansprüche
Mit drei neuen, bestens beschilderten Radtouren ist der Fahrradboom in Vo-
rau angekommen. Sanfte Hügel, ruhige Nebenstraßen und wunderbare Aus-
blicke auf den gesamten Talkessel sind für genussreiche Fahrradtouren wie 
geschaffen. Vorbei an Streuobstwiesen und alten Bauernhöfen, findet man 
auf der Strecke zahlreiche Kulturdenkmäler und kann nebenbei die regionale 
Kulinarik genießen. 

Die Beschilderung der Radtouren er-
folgte in Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde mit Tourismusreferent An-
dreas Geier, Gemeindemitarbeitern 
und dem Verein Vorauer Wirtschaft.
Startpunkt für alle Radstrecken ist die 
URKRAFT Arena. Die Radtouren sind 
allerdings nur beschildert, wenn die-
se nicht parallel zur Route des bereits 
bestehenden großen Jogls verlaufen. 
Dieser verläuft durch alle Gemein-
den des Jogllandes und ist mit rund 
187 Kilometern und 5.200 Höhenme-
ter eine der längsten zusammenhän-
genden Radtouren der Steiermark.
Die Urkraftrunde ist eine anspruchs-
volle Rundtour und führt auf den Ma-
senberg, den Hausberg der Voraue-
rInnen. Auf der 27 km langen Strecke 
sind 724 Höhenmeter zu bewältigen. 
Auf wenig befahrenen Straßen gibt es 
zahlreiche Möglichkeiten, den herr-
lichen Weitblick zu genießen. Be-
vor man den letzten Aussichtspunkt, 
die Erzherzog Johann Höhe erreicht, 
könnte man noch einen Abstecher 
zum E-Trial Park Joglland machen.
Die Stiftsblicktour (39,7 km – 740 Hö-
henmeter) bietet allen Genussradlern 
eine abwechslungsreiche Landschaft 

mit herrlichen Rundblicken und viel-
fältigen Perspektiven auf das Augu-
stiner Chorherrenstift. Sie führt über 
Riegersberg bis zur Reinbergkirche 
und wieder retour.
Die Kring Familienrunde ist eine eher 
flache, leichtere Radtour für Groß und 
Klein. Die 11,7 km lange Strecke mit 
etwa 130 Höhenmetern ist locker in 
einer Stunde zu bewältigen.
Das Aufladen der E-Bikes ist bei den 
Vorauer GastgeberInnen zumeist 
möglich. Entsprechendes Kartenma-
terial in der Stiftspforte, im Freilicht-
museum, bei den Vorauer Gastwirten 
sowie auf der Gemeinde und im Tou-
rismusbüro erhältlich. 
Weitere Infos: www.vorau.at oder 
beim Tourismus Info - Verein der Vo-
rauer Wirtschaft, Tel: 03337 2508.
Die Vorauer Gastronomiebetriebe 
freuen sich alle RadlerInnen, aber na-
türlich auch alle anderen Gäste, die 
nach der langen Pause wieder ihre 
Dienste in Anspruch nehmen, bei 
sich begrüßen zu dürfen. Die Betriebe 
müssen dabei die vorgeschriebenen 
Präventionskonzepte erfüllen und 
hoffen dabei auf die Mithilfe und das 
Verständnis der Gäste.
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Gesundheit Vorau(s): Was brau-
chen Vorauerinnen und Vorau-
er, um sich wohlzufühlen?
Die Förderung des Wohlbefindens und der Gesundheit hat 
in Vorau einen hohen Stellenwert. Die Gemeinde führte 
daher im Herbst 2020 gemeinsam mit dem Gesundheits-
zentrum Joglland, Styria vitalis und der Österreichischen 
Gesundheitskasse (ÖGK) eine Befragung durch. Ziel war, 
herauszufinden, was die Bürgerinnen und Bürger brau-
chen, um sich in der Gemeinde wohlzufühlen. Die wich-
tigsten Ergebnisse der Befragung stellen wir Ihnen hier vor. 
Insgesamt 234 Bürgerinnen und Bürger füllten den Frage-
bogen aus. Zusätzlich besprachen 22 Personen in Diskussi-
onsgruppen, was zu ihrer Lebenszufriedenheit beiträgt und 
welche Angebote ihre Gesundheit verbessern würden.   

Corona-Krise
Die Corona-Krise belastet Menschen in Vorau unter-
schiedlich stark: Ältere Menschen (60 plus) fühlen sich von 
Medienberichten öfter belastet und machen sich häufiger 
Sorgen um ihre Gesundheit. Jüngere (15- bis 29-Jährige) 
wiederum belasten der Verlust sozialer Kontakte und ein-
geschränkte Bewegung stärker. Insgesamt ist die Betroffen-
heit durch Corona bei Frauen größer als bei Männern. 

Wohlbefinden und Gesundheitszustand
Das Wohlbefinden der Vorauerinnen und Vorauer ist 
hoch. Die meisten sagen, ihr Gesundheitszustand ist gut 
oder sogar sehr gut. Menschen, die älter als 60 Jahre sind, 
sind häufiger chronisch krank und berichten seltener über 
eine gute Gesundheit als jüngere Menschen.

Den Alltag gut meistern! Was hilft?
Die Befragung zeigt, dass Menschen mit chronischen 
Krankheiten über ihre Sorgen und Ängste mit Arzt oder 
Ärztin sprechen möchten. Daneben würden sie sich ger-
ne in einer Gruppe mit anderen austauschen können. Sie 
wünschen sich Schulungen im Gesundheitszentrum und 
mehr Angebote in der Gemeinde, wie zum Beispiel einen 
Bewegungs- oder Kochkurs.
Im Gesundheitszentrum gibt es ein Versorgungspro-
gramm für chronisch kranke Menschen. Außerdem kön-
nen Bürgerinnen und Bürger an speziellen Angeboten wie 

beispielsweise Therapie aktiv – Diabetes im Griff oder an 
einem Gesund und aktiv-Kurs teilnehmen.

Ernährung umstellen! Was hilft?
Fast ein Drittel der Befragten gibt an, sich gerne gesünder 
ernähren zu wollen, wobei dies mehr Frauen als Männer 
wünschen. Was hilft dabei, die Ernährung zu ändern? Für 
die meisten spielen gesunde, regionale Lebensmittel und 
gesunde Speisen in Gasthäusern eine Rolle. Wichtig ist vie-
len auch, dass die Familie die Umstellung mitträgt. 
Zusätzlich wünschen sich viele Vorauerinnen und Vorau-
er schriftliche Infos, Vorträge, eine persönliche Beratung 
oder Kochkurse. Einigen ist es auch wichtig, dass der Arzt 
oder die Ärztin das Thema anspricht.

Mehr Bewegung! Was hilft?
Fast die Hälfte der Befragten gibt an, sich mehr bewegen 
zu wollen. Hilfreich wäre für die meisten, wenn sie Part-
nerinnen oder Partner für gemeinsame Bewegung hätten. 
Auch Turngruppen oder Laufgruppen finden viele wichtig.
Orte in der Wohnumgebung unterstützen ebenso, sich 
mehr zu bewegen: Das kann ein Fußballplatz, ein Park, der 
Wald, ein Spielplatz oder ein schöner Radweg sein. 
Zwei Drittel der befragten Vorauerinnen und Vorauer 
wünschen sich Vorträge zum Thema Bewegung. Viele fän-
den auch Broschüren, Zeitschriften, Bücher oder eine per-
sönliche Beratung unterstützend oder wenn der Arzt oder 
die Ärztin das Thema anspricht.  

 
Bewegung im Freien (Quelle: brightpicture.at)
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Umgang mit Stress ändern! Was hilft?
Etwas mehr als ein Drittel der Vorauerinnen und Vorau-
er gibt an, ihren Umgang mit Stress ändern zu wollen. Für 
die meisten sind ein gesundes Lebensumfeld (zum Beispiel 
Grünräume zur Erholung) und ein gesundes Arbeitsum-
feld wichtig. Daneben ist es hilfreich, Partnerinnen und 
Partner zu haben, die auch etwas verändern wollen. 
Die Hälfte der Befragten findet persönliche Beratung un-
terstützend, etwa durch Therapeutin oder Therapeut, Arzt 
oder Ärztin. Hilfreich finden viele auch schriftliche Infos, 
Vorträge oder Kurse, bei denen man zum Beispiel lernt, 
wie man sich gut entspannt.

Am Gemeinschaftsleben teilhaben! Was hilft?
Öffentliche Orte wie Plätze, Parks oder Wege sind wich-
tig für die Gemeinschaft. Denn hier treffen sich Bürge-
rinnen und Bürger. Die Hälfte der befragten Vorauerinnen 
und Vorauer gibt an, dass man in der Gemeinde immer je-
manden trifft, wenn man unterwegs ist.
Um am Gemeinschaftsleben teilzunehmen, finden es die 
meisten Vorauerinnen und Vorauer wichtig, dass sie ei-
nen guten Überblick über die Freizeit-Angebote in der 
Gemeinde haben. Viele wünschen sich Angebote, für die 
man keinem Verein beitreten muss und Partnerinnen und 
Partner für gemeinsame Unternehmungen. Viele schätzen 
auch eine persönliche Einladung. Besonders für ältere und 
für jüngere Menschen sind Mitfahrgelegenheiten hilfreich.
Das hilft den Vorauerinnen und Vorauern, um am Ge-
meinschaftsleben teilzuhaben:
 

Gesundheitsangebote
Für die Vorauerinnen und Vorauer ist es wichtig, Ange-
bote zu unterschiedlichen Gesundheitsthemen wie zum 
Beispiel Bewegung, Pflege für ältere Menschen, Ernährung 
oder Umgang mit Stress in ihrer Nähe zu haben. Oft wissen 
sie aber nicht, an wen sie sich bei Fragen wenden sollen. 
Das Gesundheitszentrum und die Gemeinde Vorau mit ih-
rem Gesundheitskoordinator sind wichtige Anlaufstellen 
bei solchen Fragen. 
Die Gemeinde versteht sich als Informationsdrehscheibe, 
die einen umfassenden Überblick über alle Angebote in der 
Region gibt.

Angebote zu diesen Themen sind den Vorauerinnen und 
Vorauern wichtig:

Zufriedenheit mit der Infrastruktur im öffentlichen Raum (n=148) 
(Quelle: Styria vitalis)

Was hilft, um am Gemeinschaftsleben teilzuhaben? (n=152) (Quel-
le: Styria vitalis)

Lebensqualität
Wie öffentliche Orte in einer Gemeinde gestaltet sind, be-
einflusst die Lebensqualität. Wie zufrieden sind nun die 
Vorauerinnen und Vorauer mit der Infrastruktur in ihrer 
Gemeinde?
Die meisten sind mit der Nahversorgung, den Spiel- und 
Bewegungsmöglichkeiten und dem gastronomischen An-
gebot zufrieden. Viele schätzen auch die Gehwege und 
Plätze in der Gemeinde. Auch mit Sitzgelegenheiten im 
Freien und öffentlichen Toiletten ist noch ein Großteil der 
Vorauerinnen und Vorauer zufrieden. Bei öffentlichen  

Bedeutung von Gesundheitsangeboten in der Nähe 
(Quelle: Styria vitalis)

Gemeinde und Gesundheitszentrum planen, den Ergebnis-
sen Taten folgen zu lassen. Sie setzen Aktivitäten um, die 
das Wohlbefinden und die Gesundheit der Vorauerinnen 
und Vorauer weiter verbessern.

Trinkbrunnen, öffentlichem Verkehr und Radwegen sehen 
allerdings viele Aufholbedarf.
So zufrieden sind die Vorauerinnen und Vorauer mit der 
Infrastruktur in der Gemeinde:
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Mein Berufspraktikum in der 
Gesunden Region Vorau
Mein Name ist Michellé Holzer (22 Jahre) und ich 
studiere zurzeit in der Fachhochschule Burgenland, 
Campus Pinkafeld den Studiengang Gesundheitsma-
nagement und Gesundheitsförderung. Oft werde ich 
gefragt, was lernst du bzw. worum geht es eigentlich 
in diesem Studiengang? Kurz zusammengefasst, steht 
die Förderung und Verbesserung der Gesundheit al-
ler Menschen in diesem Studiengang im Vordergrund. 

Entweder auf einer Managementebene 
im Gesundheits- und Sozialbereich oder 
im Bereich der Gesundheitsförderung, 
wo man sowohl auf einer betrieblichen 
als auch in einem kommunalen Setting 
arbeiten kann. In meinem letzten Seme-
ster des Studiums, muss ich ein 4 mona-
tiges Berufspraktikum absolvieren. Dies 
ist die Voraussetzung, damit ich zu mei-
nen letzten Schritten des Bachelorstudi-
enganges, der Bachelorpräsentation und 
Bachelorprüfung antreten darf. Seit dem 
5. Semester habe ich bereits meine erste 
Bachelorarbeit mit dem Thema „Ent-
wicklung gesundheitskompetenter Ge-
meinden am Beispiel der Steiermark“ ge-
schrieben. Im jetzigen Semester schreibe 
ich meine zweite Bachelorarbeit. Die-
se spezialisiert sich auf die „Kommu-
nale Gesundheitsförderung am Beispiel 

der Gesunden Region Vorau“. Kommunale, genannt 
auch gemeindebezogene, Gesundheitsförderung ist für 
mich insofern wichtig, da dies die unterste Ebene der 
Verwaltung ist und man hier die verschiedensten Al-
tersgruppen ansprechen kann. In meinem Berufsprak-
tikum, welches ich beim GESKOO Mag. Patriz Pichl-
höfer absolvierte, konnte ich sehr viel über die Planung 
und Umsetzung betreffend der Förderung, Erhaltung 
und Verbesserung der Gesundheit aller Bürgerinnen 
und Bürger lernen. Durch seine zahlreichen Arbeitsbe-
reiche, wie die Erstellung des Gesundheitsprogramm-
heftes, der Direktvermarktungsbroschüre, Organisie-
rung des URKRAFT Sportevents, Unterstützung und 
Beratung bei Gesundheitsfragen, etc. gewinne ich di-
verse Einblicke in seinen Arbeitsalltag, der sehr viel-
fältig und arbeitsintensiv sein kann. Zusammengefasst, 
sorgt er für eine gesundheits- und bewegungsfreund-
liche „Gesunde Region Vorau“. Da die Gesundheitsför-
derung in Zukunft immer wichtiger wird und man in 
der Gemeinde verschiedenste Altersgruppen anspre-
chen kann, ist meiner Meinung nach die Gesunde Re-
gion Vorau eine Vorbild Gemeinde, wo sich andere 
Gemeinden ein Beispiel nehmen können, was Gesund-
heits- und Bewegungsförderung anbelangt!

Filialleiter Alois Hofer, Bgm. Patriz Rechberger und GESKOO Mag. 
Patriz Pichlhöfer am neuen Standort des Defibrillators in der 
Steiermärkischen Sparkasse Vorau.

Defibrillator in der Steier- 
märkischen Sparkasse Vorau
In Zusammenarbeit mit der Sparkasse Vorau installierte 
die Marktgemeinde Vorau im Foyer der Sparkasse Vorau 
einen Defibrillator. Der Ort wurde aufgrund seiner zen-
tralen Lage und seiner Zugänglichkeit rund um die Uhr 
gewählt. 

Dieser Defibrillator soll in 
Notsituationen bei Herz-
Kreislauf-Stillstand Leben 
retten. Bürgermeister Pa-
triz Rechberger bedankt 
sich sehr herzlich für die 
Möglichkeit bei Filialleiter 
Alois Hofer. 
Was ist ein Defibrillator? 
Ein Gerät, das über Elektro-
den Stromstöße abgibt, um 
einen gestörten Herzrhyth-
mus (etwa Kammerflim-
mern) wieder in den natür-

lichen Takt zu bringen.
In welchen Fällen? Als 
Sofortmaßnahme bei le-
bensbedrohlichen Herz-
rhythmusstörungen (wie 
Kammerflimmern).
Benutzung des Defibrilla-
tors: Halten Sie sich bei der 
Defibrillation genau an die 
Sprachanweisungen bzw. 
schriftlichen/grafischen 
Anweisungen des Gerätes. 
Dann können Sie auch als 
Laie nichts falsch machen.

Erfolgreiche Bogenschützen
Bei den ÖM Indoor in Wels 
vom 06.–07. März 2021 ha-
ben die Bogenschützen aus 
Vorau gut abgeschnitten. 
Franz Haberler belegte im 
Einzelbewerb den 3. Platz 
und mit der Mannschaft den 
1. Platz. 
Brigitte Steiner holte sich so-
wohl im Einzel-, im Mann-
schaftsbewerb und im Mixedteam den 1. Platz. 
Trainer Helmut Sommersguter gratuliert allen ÖM 
Teilnehmern sehr herzlich zu ihren Erfolgen.
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Mostgut Kuchlbauer: Großartige Erfolge

Daniela und Markus Holzer holten 
sich mit ihrem Hirschbirnen Edel-
brand den Landessieg bei der Stei-
rischen Landesbewertung für Edel-
brand & Likör 2021. Dieser edle 
Tropfen kann während der Most-
schanköffnungszeiten in der eigenen 
Mostschank konsumiert und beim 
Ab Hof Verkauf der Familie in Rie-
gersbach 77 erworben werden. 

Markus und Daniela Holzer mit dem 
Hirschbirnen Edelbrand Landessieger 2021

Holzer Most – Landessieger mit dem Hirschbirnenbrand

Auch heuer konnte das Mostgut Kuchlbauer wieder großartige Erfolge für sei-
ne Produkte erzielen. Drei Siege bei der größten europäischen Prämierung für 
landwirtschaftliche Produkte in Wieselburg (Eisapfelmost, Ilzer Rosenapfel 
und Rubinette) sowie viele Goldmedaillen für andere Mostsorten und Säfte. 

Anton und Theresia Haspl sind sichtlich 
stolz auf die drei Siege bei der Prämierung 
für landwirtschaftliche Produkte Wieselburg 
- die steirischen Landessieger Eisapfelmost, 
Ilzer Rosenapfel und Rubinette.

Julia Pieber und Michael Haspl erhielten 
das Goldene Stamperl für den Edelbrand 
„Brennholz“.

In der Kategorie „Goldenes Stamperl“ 
konnte Junior Chef Michael, Gold für 
seinen holzfassgelagerten Edelbrand 
„Brennholz“ erlangen sowie zwei Lan-
dessiege des Landes Steiermark und 
Gold für die Edelbrände Kirsch und 
„Brennholz“. Auch den Alpen Adria 
Sieg (Österreich, Italien, Slowenien, 
Deutschland) konnte das Mostgut 
Kuchlbauer mit der Sorte Braeburn 
für sich entscheiden. Das Mostgut ist 
sehr stolz auf seine vielen Auszeich-
nungen und gehört zu den besten 

Mostproduzenten Österreichs. 
Diese ausgezeichneten Produkte und 
vieles mehr, können im Hofladen 
(täglich und sonn- und feiertags nach 
Voranmeldung) erworben werden. Je-
den Freitag gibt es frisches Bauern-
brot nach telefonischer Vorbestellung 
unter 0664/8619168. 
Vor Ort können die Köstlichkeiten 
wieder vom 18.06.–11.07. konsumiert 
werden. 
Das Team vom Mostgut Kuchlbauer 
freut sich auf ein Wiedersehen.
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10. Gemeinderätsel: Kennst dei Hoamat guad gnua?
Kreuzworträtsel-Hinweis: Die Ant-
worten erfahren Sie durchs genaue 
Durchlesen der Gemeindenachrich-
ten. Wissen Sie die Lösung, dann tei-
len Sie diese Anneliese Krogger tele-
fonisch unter 03337/22 28-308 oder 
per E-Mail a.krogger@vorau.gv.at 
mit. Die Marktgemeinde Vorau ver-
lost an drei Teilnehmer mit dem rich-
tigen Losungswort einen Gutschein 
über 20,– Euro im Joglland Bauern-
laden.

1 Das neue Medium zur schnellen In-
formation der Bevölkerung heißt?

2 Was muss der Eigentümer nach 
Vollendung von Neu-, Zu- und Um-
bauten vor der Benützung bei der 
Gemeinde anzeigen?

3 Wer absolvierte sein Berufsprakti-
kum in der Gesunden Region Vo-
rau?

11 Wie heißt die Gewinnerin des Gewinnrät-
sels des Steirischen Bauernkalenders?

12 Die Direktvermarkter der Gesunden Re-
gion Vorau brachten eine Neuauflage der 
Broschüre der … .... heraus.

13 Wer kümmert sich um den Blumen-
schmuck in Vorau?

14 Die „guten Geister“ betreuen welche  
Kapelle in Vorau?

15 Wo befindet sich die erneuerte Brücke?

4 Die Pellets-Einkaufsgemeinschaft wird durch … 
organisiert.

5 Der neue Standort des Defibrillators ist?
6 „Mit der Urkraft durch den Sommer“ lautet das 

Motto vom ...?
7 Wer ist der Sponsor der neuen Bienenweide 

beim Mostgut Kuchlbauer?
8 In welcher Kategorie erhielt der Edelbrand 

„Brennholz“ vom Mostgut Kuchlbauer Gold?
9 Holzer Most holte sich mit dem Hirschbirnen-

brand den … 
10 Im Rahmen welcher Aktion können in den 

Altstoffsammelzentren brauchbare Gegen-
stände abgegeben werden?
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Rätsel-Gewinner der letzten Ausgabe:
Sarah Gaugl, Werner-Ralph Franz Fartek, Jennifer 
Haider

Lösungen:
1. Corona Test Bus, 2. Ferialarbeit, 3. Distance Lear-
ning, 4. Müllgebühren, 5. Karl Allmer, 6. Feistritz-
werke, 7. Angelika Höller, 8. über Alkohol reden, 
9. Menda, 10. Gerald Rechberger, 11. Blackout, 12. 
Online, 13. SAM Sammeltaxi, 14. Fahrsicherheitstrai-
ning, 15. Chiara Haas, 16. Andreas Geier, 17. General-
versammlung, 18. Steirische Frühjahrsputz, 19. Anne-
marie Maierhofer, 20. Marottihaus

Lösungswort: Mit Zuversicht in der Frühling

Fotowettbewerb:  
„As schenste Aussichtsfleckerl in Vorau“ 
Verlängerung des Einreichzeitraumes

Der Einreichzeitraum 
für den Fotowettbewerb 
mit dem Thema „As 
schenste Aussichtsfle-
ckerl in Vorau“ wird ver-
längert. Senden Sie Fotos 
von Aussichtspunkten in 
Vorau. Mit etwas Glück 

wird Ihr Foto im Empfangsbereich des Standesamtes 
ausgestellt. 
Und so funktioniert es: Schießen Sie aktuelle Fotos 
von besonderen Plätzen in der Marktgemeinde Vorau 
zum Thema „As schenste Aussichtsfleckerl in Vorau“. 
Senden Sie ein E-Mail an: gde@vorau.gv.at mit dem Be-
treff: „Fotowettbewerb“ oder bringen Sie es persönlich 
ins Bürgerservice des Rathauses. Folgende Angaben 
sind dabei zu beachten: Ortsangabe, Datum, Name, 
Adresse und Telefonnummer
Maximal 3 Fotos pro Teilnehmerin/Teilnehmer
Achtung: Es dürfen nur Fotos aus dem Jahr 2021 ein-
gereicht werden. Die Fotos dürfen keine Signatur auf 
dem Bild aufweisen, da sonst die Anonymität für die 
Auswahl nicht gegeben ist.
Aus den eingereichten Fotos werden die 10 schönsten 
Motive von den Ortsvorstehern ausgewählt. Die ausge-
wählten Bilder werden auf Facebook und im Rathaus 
unter Angabe des Urheberrechtes veröffentlicht und 
für einige Wochen ausgestellt und können zu den Öff-
nungszeiten der Gemeinde besichtigt werden. 
Die 10 ausgewählten Bilder werden mit einem Gut-
schein für Kaffee mit Mehlspeise im Joglland Bau-
ernladen belohnt. Aus den 10 Bildern werden die drei 
schönsten Motive ausgewählt, welche jeweils durch ei-
nen 20,– Euro-Joglland-Bauernladen-Gutschein hono-
riert werden. Einsendeschluss: 15. August 2021

vorauERZÄHLT im Oktober
vorauERZÄHLT wird auch in diesem bereits zweiten 
„Problemjahr“ stattfinden – und wie!!!

Folke Tegetthoff hat für 
seine legendäre „LANGE 
NACHT DER FANTAS-
TISCHEN GESCHICH-
TEN“ am Freitag, den 22. 
Oktober, acht unglaubliche 
KünstlerInnen aus acht  
Ländern für ein unvergess-
liches Erlebnis zusammen-
geholt: Von einem der Stars 
des Cirque de Soleil, bis 
zum koreanischen Filmstar 
(die am liebsten „Erzähle-
rin“ spielt...), von unglaub-
lichen Fußgeschichten bis 
zum Gewinner von „Ita-
lien sucht den Superstar“, 
einem Harmonika-Beatbo-
xer.

Und am Samstag, den 23. 
Oktober wird das Stift in 
ein Märchen verzaubert: 
Beim großen „WIKI Fest 
der Fantasie“ kann die gan-
ze Familie bei drei Pro-
grammpunkten um 11:00, 
14:00 und 15:30  Uhr erle-
ben, wie man auf völlig un-
terschiedliche Weise Ge-
schichten erzählen kann!  
Sandmalerei höchster 
Kunst, Puppentheater vom 
Allerfeinsten und Erzähle-
rinnen aus drei Kulturkrei-
sen (alles in Deutsch oder 
nonverbal)!
Weitere Infos: www.story-
tellingfestival.at/vorau

vorauERZÄHLT wird wieder ein unvergessliches Erlebnis.

Steirischer Bauernkalender –  
eine Gewinnerin kommt aus Vorau
Eine der drei Ge-
winner des Bau-
ernkalender-Ge-
winnspiels ist 
Maria Hödl aus 
Vornholz 147.  
„Kalendermann“ 
Karl Brodschnei-
der lud zur Bau-
ernkorbübergabe 
den Vornholzer 
Bauernbundob-
mann Helmut Sommersguter ein. Er freute sich, an 
Maria und Josef Hödl einen Bauernkorb, zusammenge-
stellt von Fam. Käfer aus Pöllau, überreichen zu dürfen. 
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Leben mit Demenz

Was ist Demenz?
Demenz ist eine Gehirnerkrankung 
und keine Alterserscheinung. Sie ver-
läuft chronisch und fortschreitend. 
Es kommt zu einer Beeinträchtigung 
verschiedener mentaler Funktionen 
wie Gedächtnis, Denkvermögen, Orien-
tierung und Sprache. Dabei werden ver-
schiedene Demenzarten unterschieden, 
wobei die Alzheimer Demenz die häufigste 
Form darstellt.

Worum geht es? 
Unser Angebot richtet sich an Menschen mit Demenz und 
deren Umfeld. Um für Betroffene und Angehörige trotz der 
Erkrankung eine möglichst hohe Lebensqualität im eige-
nen Zuhause erhalten zu können, braucht es eine qualita-
tive und verlässliche Unterstützung.

Wir bieten Information, Begleitung und 
Betreuung aus einer Hand an.

Um die jeweiligen Bedürfnisse abdecken zu können, ist eine 
individuelle Unterstützung des gesamten Familiensystems 
von großer Bedeutung. Hier setzt im Speziellen die Mobile 
Demenzbegleitung an. Die Intensität dieser Begleitung ist 
abhängig vom jeweiligen Bedarf und Krankheitsverlauf.

Egal wie der Weg verläuft – ob leicht oder schwer – 
wir gehen ihn gemeinsam.

Was bieten wir an?
Information

Erst-Information über 
•  Diagnose und Behandlungsmöglichkeiten 

sowie Krankheitsverlauf
•  Typische Verhaltens- und Erlebensweisen  

demenzkranker Menschen sowie der  
Umgang mit diesen

•  Unterstützungsangebote von den Mobilen 
Diensten und anderen NetzwerkpartnerInnen

Schulungsangebote für pflegende  
Angehörige und Interessierte

Vorträge für die Öffentlichkeit

Begleitung

Mobile Demenzbegleitung 
• Hilfestellung bei behördlichen Anträgen 
•  Informationen zu rechtlichen Fragen und 

über finanzielle Unterstützungsmöglichkeiten
•  Einleiten von Entlastung und Unterstützung 

in der häuslichen Versorgung

Angehörigengespräche

Angehörigentreffen

 Betreuung 

Angebote für Einzelpersonen
Angebote für Gruppen

Verein Soziale Dienste im Bezirk Hartberg-Fürstenfeld, 8230 Hartberg, Ressavarstraße 12

DGKP Martina Sommer 
DGKP Silvia Tromayer
DGKP Maria Milchrahm

T 03332 66 0 66-15
E LebenmitDemenz@sdhf.at

Wir stehen Ihnen gerne zu allen Fragen 
Mo – Fr von 9 – 12 Uhr zur Verfügung:

www.sdhf.at



Gemeindenachrichten  Folge 26 • Juni 2021 / Seite 21  

Geburten

Hochzeiten

Sandra Martina 
Schnur, M.A. und 
Josef Lembäcker, 
Schachen

Tanja Waller und 
Michael Grabner, 
Schachen

Ohne Foto: Annika Glatz 
Eltern: Bettina und Gabriel Glatz, Riegersbach

Jasmin 
Dremmel 

Eltern: Lisa-
Maria und 
Gerhard 
Dremmel, 
Schachen

David Pötz 

Eltern: Tanja 
und Gerald Pötz, 
Schachen

Clara Gruber-
Spitzer 

Eltern: Cornelia 
und Harald 
Gruber-Spitzer, 
Puchegg

Miriam Reichl 

Eltern: Katja 
Reichl und 
Michael Kern, 
Vorau

Sophia Hofer, Eltern: Martina und Martin Hofer, 
Vornholz

Lukas Schuh
 
Eltern: Evelyn 
Schuh und 
Markus Knapp, 
Vorau

Theresa Filzmoser und Matthias von Ameln, Vorau
Diana Unterberger und Stefan Fank, Puchegg
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Maria Nunner, Puchegg
Martha Kraußler, Puchegg
Maria Schiester,  
Riegersberg
Rupert Kraußler, Puchegg
Alois Kerschbaumer,  
Vorau
Anton Bergmann,  
Schachen

Hinweis zur DSGVO: Die bildliche und namentliche 
Veröffentlichung von Hochzeiten und Babys in den Ge-
meindenachrichten erfolgt nur nach vorheriger schrift-
licher Einverständniserklärung des Brautpaares bzw. der 
Eltern.
Die Namen der Brautpaare welche weder ein Foto noch 
die Namen veröffentlichen lassen scheinen in dieser Li-
ste nicht auf. Ebenso nicht die gebürtigen Vorauer, die 
keinen Wohnsitz in Vorau mehr haben.

70. Geburtstag
Maria Faustmann,  
Riegersberg
Maria Scherbichler,  
Vornholz
Manfred Fank, Riegersberg
Maria Rechberger, Vorau
Franz Stadler, Vornholz
Josef Hofstätter, Puchegg
Josef Kerschbaumer,  
Vorau
Erna Paunger, Puchegg

Johann Maierhofer, 
Schachen

Hermenegild Zisser,  
Schachen

Maria Hofer, Vornholz

85. Geburtstag

Elfriede Giemza, Vorau
Melitta Berger, Vorau
Theresia Kernbauer,  
Vornholz
Adelheid Haspl,  
Riegersberg
Johann Putz, Puchegg

Gertrud Schweighofer, 
Schachen

Johanna Reiterer,  
Schachen 

80. Geburtstag
Luke Lee, Vorau
Johann Buchegger,  
Puchegg

Juliana Hinterleitner,  
Vornholz

Mathilde Zisser, 
Schachen 

Alois Storer, Schachen 

Anton Arzberger,  
Schachen

Zita Narnhofer,  
Riegersberg
Maria Gschiel, Riegersberg
Elfriede Spitzer, Puchegg

Barbara Krautgartner und Walter Schweighofer, Vorau

H
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Hochzeitsjubiläen

Todesfälle
Vinzenz Hofer  Vornholz  92
Rosemarie Kutzelnigg  Vorau  71
Franz Handler  Vorau  60
Erich Rossegger  Vornholz  88
Herbert Hinterleitner  Vornholz  73
Theresia Fuchs  Vornholz  87
Alois Maierhofer  Schachen  74
Josef Gruber  Vorau  87
Johanna Hochwarter  Riegersberg  64
Maria Zingl  Riegersberg  74
Bruno Grabner  Schachen  91
Franz Kager  Riegersberg  89

Goldene Hochzeit
Anna und Anton Buchegger, Puchegg
Gertrude und Johann Koller, Vorau
Theresia und Josef Holzer, Schachen 
Maria und Josef Gschiel, Riegersberg
Cäcilia und Othmar Kernbauer, Vornholz
Maria und Helmut Romirer, Puchegg
Erna und Anton Grabner, Schachen

90. Geburtstag
Mathilde Reiß, Vorau
Wilhelmine Glatzl, Vorau

Veranstaltungen
Aufgrund der COVID-19-Pandemie kann noch keine genaue Aussage darüber getroffen werden wie Veranstaltungen 
in den Monaten Juli bis September 2021 stattfinden werden dürfen. Da es immer wieder neue Öffnungsschritte gibt  
ist es auch für die Veranstalter schwierig längere Zeit vorauszuplanen. Daher wird der Veranstaltungskalender nicht 
veröffentlicht. Falls Veranstaltungen stattfinden werden sie von der Gemeinde auf der Homepage www.vorau.at  
unter Veranstaltungen veröffentlicht. Dies erfolgt auch nur dann, wenn dies von den jeweiligen Veranstaltern be-
kannt gegeben wird.
Die Vereine und Veranstalter freuen sich auf ein Wiedersehen bei den Veranstaltungen, sobald diese wieder möglich 
sind.

Goldene Hochzeit: Maria und Manfred Doppelhofer, 
Schachen

Elfriede 
und Erwin 
Spitzer, 
Puchegg 
Bild: @
Magret 
Bern-
schütz

95. Geburtstag
Theresia Koller, Vorau
Maria Kandlhofer, Vorau

Ernestine Wolf, Schachen

Maria Schnur, Riegersberg
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Vorau blüht auf
Das Flower Power Team überrascht die Gemeindebür-
gerinnen und Gemeindebürger jedes Jahr aufs Neue mit 
seinen tollen Ideen rund um die Gestaltung des Blumen-
schmucks - seien es bunte, bepflanzte Fahrräder, Skulp-
turen aus Holz und Metall sowie Blumen und Sträucher 
in verschiedensten Anordnungen und Farben. Alles wird 
in akribischer Kleinst- und Handarbeit von den Damen 
künstlerisch gestaltet. 
Ein großer Dank gilt dem Flower Power Team für ihren un-
ermüdlichen Einsatz rund um ein blühendes Vorau.


